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lage-Nr. 305/12, Beschluss-Nr. 258/18/12
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siedlung Kastanienallee 1. Bauabschnitt“, „Eigenheimsiedlung Kastanien-
allee 2. Bauabschnitt“, Vorlage-Nr. 295/12, Beschluss-Nr. 259/18/12

Beschluss über die Satzung der 1. Änderung der Klarstellungs- und Ab-
rundungssatzung für den Ortsteil Vierraden, Vorlage-Nr. 302/12, Beschluss-
Nr. 260/18/12

Beschluss über die 1. Änderung des Flächennutzungsplanes des Ortsteils
Vierraden, Vorlage-Nr. 309/12, Beschluss-Nr. 261/18/12

Beschluss über die Satzung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
„Photovoltaikanlage an der alten Kiesgrube im Ortsteil Vierraden“, Vorla-
ge-Nr. 310/12, Beschluss-Nr. 262/18/12

Beschluss über die Aufhebung des Satzungsbeschlusses zum Bebauungs-
plan „Am Schlafsteig“ der Stadt Schwedt/Oder, Ortsteil Blumenhagen, Vor-
lage-Nr. 303/12, Beschluss-Nr. 263/18/12

Beschluss über die öffentliche Auslegung der 1. Änderung des Entwurfes
zum Bebauungsplan „Am Schlafsteig“ für die Stadt Schwedt/Oder, Ortsteil
Blumenhagen, Vorlage-Nr. 304/12, Beschluss-Nr. 264/18/12

Beschlüsse der nichtöffentlichen Sitzung

Zustimmung zur Veräußerung des Erbbaurechtes an dem Grundstück F.-F.-
Runge-Straße 30 a, Vorlage-Nr. 297/12, Beschluss-Nr. 265/18/12

Büro der Stadtverordnetenversammlung

Auf der Grundlage des § 3 der Kommunalverfassung des Landes Branden-
burg (BbgKVerf) vom 18. Dezember 2007 (GVBl.I/07, [Nr. 19] , S.286), zuletzt
geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 13. März 2012 (GVBI.I/12,Nr.16),
des § 49 a des Brandenburgischen Straßengesetzes (BbgStrG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 28. Juli 2009 (GVBl.I/09, [Nr. 15] , S.358),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 18. Oktober 2011 (GVBI.I/11,Nr. 24)
und des § 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Brandenburg
(KAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. März 2004 (GVBl.I/04,
[Nr. 08] , S.174), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 13.
März 2012 (GVBI.I/12, Nr.16) hat die Stadtverordnetenversammlung der
Stadt Schwedt/Oder in ihrer Sitzung am 21. Juni 2012 nachfolgende Sat-
zung beschlossen:

§ 1
Änderung der Gebührensätze

Der § 2 Nr. 5 der Straßenreinigungsgebührensatzung wird wie folgt geän-
dert:

Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung
von Straßenreinigungsgebühren in der Stadt Schwedt/Oder
(Straßenreinigungsgebührensatzung) – 1. Änderung

1. Die Straßenreinigungsgebühr beträgt jährlich je Meter Straßenfront-
länge

Reinigungsklasse 1: 2,04 EUR entspricht pro Monat 0,17 EUR
Reinigungsklasse 2: 1,02 EUR entspricht pro Monat 0,085 EUR
Reinigungsklasse 3: 0,87 EUR entspricht pro Monat 0,0725 EUR
Reinigungsklasse 4: 0,72 EUR entspricht pro Monat 0,06 EUR
Reinigungsklasse 5: 0,66 EUR entspricht pro Monat 0,055 EUR
Reinigungsklasse 6: 1,68 EUR entspricht pro Monat 0,14 EUR

§ 2
Inkrafttreten

Die Satzung tritt rückwirkend zum 01.01.2012 in Kraft.

Schwedt/Oder, den 26.06.2012

i. V. Herrmann
Polzehl
Bürgermeister
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Die Stadtverordnetenversammlung bestätigte auf ihrer Sitzung am 21. Juni
2012 den Jahresabschluss der Stadt Schwedt/Oder zum 31.12.2010 und
fasste nachstehenden Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt nach § 82 Abs. 4 BbgKVerf
den geprüften Jahresabschluss der Stadt Schwedt/Oder zum 31.12.2010.

Die Stadtverordnetenversammlung bestätigt den Einsatz der Mehrein-
zahlungen aus Grundstücksverkäufen i. H. v. 437.425,03 EUR für investive
Maßnahmen, die mit entsprechenden SVV-Beschlüssen zu untersetzen sind.

Jahresabschluss der Stadt Schwedt/Oder zum 31.12.2010 –
Beschluss der SVV Nr. 250/18/12

Der Jahresabschluss mit seinen Anlagen liegt zur Einsichtnahme bei der
Bürgerberatung im Rathaus Haus 2, Zimmer 218 aus.

Schwedt/Oder, den 06.07.2012

i. V. Herrmann
Polzehl
Bürgermeister

Die Stadtverordnetenversammlung entschied auf ihrer Sitzung am 21. Juni
2012 über die Entlastung des Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 2010
und fasste nachstehenden Beschluss:

Entlastung des Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 2010 –
Beschluss der SVV Nr. 251/18/12

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Schwedt/Oder beschließt ent-
sprechend § 82 Abs. 4 BbgKVerf die Entlastung des Bürgermeisters für das
Haushaltsjahr 2010.

Schwedt/Oder, den 06.07.2012

i. V. Herrmann
Polzehl
Bürgermeister

Hiermit werden alle Steuer- und Gebührenpflichtigen daran erinnert, dass
folgende Zahlungen für das III. Quartal 2012 am 15. August fällig sind:

– Grundsteuer A

– Grundsteuer B

– Gewerbesteuer

– Hundesteuer für das II. Halbjahr 2012

– Vergnügungssteuer

– Regenwassergebühren

– Straßenreinigungsgebühren

Zahlungserinnerung

Gemäß § 259 der Abgabenordnung können die vorgenannten Steuern und
Gebühren vollstreckt werden.

Einer besonderen Mahnung an den einzelnen Schuldner bedarf es nicht,
wenn vor der Fälligkeit an die Zahlung erinnert wird.

Diese Mitteilung gilt als öffentliche Bekanntmachung im Sinne des §
259 der Abgabenordnung – Zahlungserinnerung.

Für die Umlage zur Deckung des Beitrages der Stadt Schwedt/Oder an den
Wasser- und Bodenverband sind keine Einzahlungen vorzunehmen.
Die Zahlungspflicht entsteht erst mit der Bescheiderteilung für das Jahr
2012.

Schwedt/Oder, den 06.07.2012

i. V. Herrmann
Polzehl
Bürgermeister
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Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Schwedt/Oder hat am 21. Juni
2012 den Beschluss über die Satzung zur 1. Änderung der Klarstellungs-
und Abrundungssatzung für den Ortsteil Vierraden, bestehend aus der Plan-
zeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) nach § 34 Abs. 4 Nr. 1 und 3 BauGB
beschlossen.

Der Satzungsbeschluss wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 BauGB bekannt
gemacht.
Die 1. Änderung der Klarstellungs- und Abrundungssatzung für den Ortsteil
Vierraden tritt am Tage der Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses in
Kraft.

Die 1. Änderung der Klarstellungs- und Abrundungssatzung mit Begrün-
dung wird in der Stadtverwaltung Schwedt/Oder, Lindenallee 25 - 29 im
Fachbereich 3, Abt. 3.2, Zimmer 310

Dienstag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Donnerstag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und von 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr
Freitag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Öffentliche Bekanntmachung

Beschluss über die Satzung der 1. Änderung
der Klarstellungs- und  Abrundungssatzung für den Ortsteil Vierraden

zu jedermanns Einsicht bereit gehalten und über den Inhalt auf Verlangen
Auskunft gegeben.

Eine Verletzung der im § 214 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften sowie Mängel in der Abwägung sind
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres nach dieser Bekannt-
machung schriftlich gegenüber der Stadt Schwedt/Oder unter Darlegung
des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden
sind (§215 Abs.1 BauGB).

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs.4 BauGB über
die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für
Eingriffe in eine bisher zulässigen Nutzung durch diese Satzung und über
das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.

Schwedt/Oder, den 09.07.2012

i. V. Herrmann
Polzehl
Bürgermeister

Für die 1. Änderung des Entwurfes zum Bebauungsplan „Am Schlafsteig“
der Stadt Schwedt/Oder, Ortsteil Blumenhagen (Abgrenzung des Geltungs-
bereiches siehe Anlage) wird eine Unterrichtung der Öffentlichkeit durch-
geführt.
Mit der Entwurfsänderung wird die Festsetzung einer öffentlichen Verkehrs-
fläche im nördlichen Randbereich des Geltungsbereiches aufgehoben.
Der geänderte Entwurf, die Begründung, der Umweltbericht und die vorlie-
genden umweltbezogenen Stellungnahmen liegen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB
in der Zeit

vom 7. August 2012 bis 11. September 2012

in der Stadtverwaltung Schwedt/Oder, im Rathaus, Lindenallee 25 - 29 in
der dritten Etage

montags von 07:00 Uhr bis 16:00 Uhr
dienstags von 07:00 Uhr bis 18:00 Uhr
mittwochs und donnerstags von 07:00 Uhr bis 16:00 Uhr
freitags von 07:00 Uhr bis 12:00 Uhr

sowie

am 16. August, 30. August und am 6. September 2012
von 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr

im Ortsteil Blumenhagen, im Ortsteilbüro, eine Kopie des Auslegungs-
exemplars, der Begründung mit Umweltbericht sowie den umweltbezogenen
Stellungnahmen zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.

Öffentliche Bekanntmachung

Beteiligung der Öffentlichkeit an der Bauleitplanung,
Unterrichtung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB zur 1. Änderung
des Entwurfes zum Bebauungsplan „Am Schlafsteig“

Sie haben die Möglichkeit, sich über die allgemeinen Ziele und Zwecke der
1. Änderung des Entwurfes zum Bebauungsplan „Am Schlafsteig“ sowie
über die Auswirkungen der Änderung auf die Umwelt zu unterrichten. Ih-
nen wird Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung zu der im Bebauungs-
planentwurf vorgenommenen Änderung gegeben.
Die Ergebnisse dieses Verfahrensschrittes werden in die weitere Planung
einfließen. Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgemäß abgegebene
Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über die 1.Änderung des Ent-
wurfes zum Bebauungsplan „Am Schlafsteig“ unberücksichtigt bleiben
können. Ein Antrag nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung ist unzulässig,
soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antrag-
steller im Rahmen der Auslegung nicht oder nur verspätet geltend gemacht
wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.

Folgende umweltbezogenen Informationen sind verfügbar:

Landkreis Uckermark

– Untere Bodenschutzbehörde mit Informationen zur Funktion des Bo-
dens

– Untere Naturschutzbehörde mit einem Hinweis zu einer Fläche, die für
eine „Dichte Bepflanzung“ vorgesehen ist

Landesamt für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz

– Abteilung Naturschutz mit Informationen zum Artenschutz
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Auskünfte zu der Planung werden jeweils

Dienstag von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Donnerstag von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr
Freitag von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

oder nach telefonischer Terminvereinbarung im Fachbereich 3, Abt. 3.2, Zimmer 314 oder 310 erteilt.

Schwedt/Oder, den 09.07.2012

i. V. Herrmann
Polzehl
Bürgermeister
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Die Stadtwerke Schwedt GmbH, Heinersdorfer Damm 55-57 in 16303
Schwedt/Oder, hat mit Datum vom 20. März 2012, eingegangen am 23.
März 2012, einen Antrag auf Bescheinigung von beschränkten persönli-
chen Dienstbarkeiten zum Besitz und Betrieb sowie zur Unterhaltung und
Erneuerung einer bereits bestehenden Energieanlage (Stromnetz Mittel-
spannung 20 kV) nebst Einrichtungen und Zubehör bzw. Neben- und Sonder-
anlagen für Grundstücke in der Stadt Schwedt/Oder, Gemarkung Schwedt,
in den Fluren 3, 5, 14, 26, 28, 35, 40, 42, 43, 44, 45, 46, 47, 48, 49, 50, 51,
52,  53, 54, 55, 57, 58, 59, 60, 62, 63, 64, 66, 67, 68   gestellt. Dieser
Antrag wird unter dem Aktenzeichen 09.53 – 1961 geführt.

Der Antrag wird hiermit gemäß § 9 Absatz 4 Satz 2 Grundbuchbereinigungs-
gesetz (GBBerG) vom 20. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2192), zuletzt geän-
dert durch Artikel 41 des Gesetzes vom 17. Dezember 2008 (BGBl. I S.
2586), in Verbindung mit § 7 Absatz 1 der Verordnung zur Durchführung
des Grundbuchbereinigungsgesetzes und anderer Vorschriften auf dem
Gebiet des Sachenrechts (Sachenrechts-Durchführungsverordnung, SachenR-
DV) vom 20. Dezember 1994 (BGBl. I S. 3900) öffentlich bekannt gemacht.

Auslegung:
Die Antragsunterlagen können innerhalb von vier Wochen nach dem Tag
der Bekanntmachung im Ministerium für Wirtschaft und Europa-
angelegenheiten (Haus 8A, Zimmer 218), Heinrich-Mann-Allee 107
in 14473 Potsdam, nach  Terminvereinbarung unter (0331) 866 - 1684
oder 1686  (montags bis donnerstags in der Zeit von 08.00 bis 15.00 Uhr
und freitags in der Zeit von 08.00 bis 12.00 Uhr) – bzw. nach vorheriger
Absprache auch außerhalb dieser Zeiten – eingesehen werden. Die Frage,
ob ein Grundstück betroffen ist, kann vorab unter Angabe der Gemarkung,
Flur, Flurstücksnummer und des Aktenzeichens telefonisch geklärt werden.

Aktenzeichen: 09.53 – 1961

Öffentliche Bekanntmachung eines Antrags nach § 9 Absatz 4
Grundbuchbereinigungsgesetz im Bereich der Stadt Schwedt/Oder
in der Gemarkung Schwedt

Hinweis zum Einlegen von Widersprüchen:
Gemäß § 9 Absatz 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes wegen auf dem Ge-
biet der ehemaligen DDR eine Dienstbarkeit für alle am 3. Oktober 1990
genutzten und am 25. Dezember 1993 betriebenen Energieanlagen ent-
standen, sofern keine Duldungspflicht nach § 9 Abs. 2 GBBerG bestand.
Durch diese beschränkte persönliche Dienstbarkeit wird der Stand vom 3.
Oktober 1990 dokumentiert. Alle danach eingetretenen Veränderungen,
die die Nutzung des Grundstücks über das am 3. Oktober 1990 gegebene
Maß hinaus beeinträchtigen, müssen durch zivilrechtlichen Vertrag zwischen
dem Versorgungsunternehmen und dem Grundstückseigentümer, Erbbau-
berechtigten oder sonstigen dinglich Berechtigten an dem Grundstück ge-
regelt werden.
Da die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits entstanden ist, kann ein Wider-
spruch nicht damit begründet werden, dass kein Einverständnis mit der
Belastung des Grundstückes erteilt wird. Ein in der Sache begründeter Wi-
derspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass die Anlage bzw. Leitung am
3. Oktober 1990 nicht genutzt und/oder am 25. Dezember 1993 vom
Energieversorgungsunternehmen oder dessen Rechtsnachfolger nicht be-
trieben worden ist oder dass die in den Unterlagen dargestellte Leitungs-
führung fehlerhaft (also anders als vom Unternehmen) dargestellt ist.

Widerspruch gegen die Erteilung der Leitungs- und Anlagenrechts-
bescheinigung kann innerhalb von vier Wochen nach dem  Tag der
Bekanntmachung beim Ministerium für Wirtschaft und Europa-
angelegenheiten – Referat 24 –, Heinrich-Mann-Allee 107 in 14473 Potsdam
durch den jeweiligen Grundstückseigentümer eingelegt werden.

Potsdam, 13. Juni 2012

Im Auftrag
(Grunenberg)

Die Stadtwerke Schwedt GmbH, Heinersdorfer Damm 55-57 in 16303
Schwedt/Oder, hat mit Datum vom 20. März 2012, eingegangen am 23.
März 2012, einen Antrag auf Bescheinigung von beschränkten persönli-
chen Dienstbarkeiten zum Besitz und Betrieb sowie zur Unterhaltung und
Erneuerung einer bereits bestehenden Energieanlage (Niederdruck Gas-
leitung) nebst Einrichtungen und Zubehör bzw. Neben- und Sonderanlagen
für Grundstücke in der Stadt Schwedt/Oder, Gemarkung Schwedt, in den
Fluren 46, 47, 49, 50, 51, 52, 53, 54, 55, 57, 58, 59, 60, 63, 64, 66, 67
gestellt. Dieser Antrag wird unter dem Aktenzeichen 09.53 – 1962 ge-
führt.

Der Antrag wird hiermit gemäß § 9 Absatz 4 Satz 2 Grundbuchbereinigungs-
gesetz (GBBerG) vom 20. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2192), zuletzt geän-
dert durch Artikel 41 des Gesetzes vom 17. Dezember 2008 (BGBl. I S.
2586), in Verbindung mit § 7 Absatz 1 der Verordnung zur Durchführung

Aktenzeichen: 09.53 – 1962

Öffentliche Bekanntmachung eines Antrags nach § 9 Absatz 4
Grundbuchbereinigungsgesetz im Bereich der Stadt Schwedt/Oder
in der Gemarkung Schwedt

des Grundbuchbereinigungsgesetzes und anderer Vorschriften auf dem
Gebiet des Sachenrechts (Sachenrechts-Durchführungsverordnung, SachenR-
DV) vom 20. Dezember 1994 (BGBl. I S. 3900) öffentlich bekannt gemacht.

Auslegung:
Die Antragsunterlagen können innerhalb von vier Wochen nach dem Tag
der Bekanntmachung im Ministerium für Wirtschaft und Europa-
angelegenheiten (Haus 8A, Zimmer 218), Heinrich-Mann-Allee 107
in 14473 Potsdam, nach  Terminvereinbarung unter (0331) 866 - 1684
oder 1686  (montags bis donnerstags in der Zeit von 08.00 bis 15.00 Uhr
und freitags in der Zeit von 08.00 bis 12.00 Uhr) – bzw. nach vorheriger
Absprache auch außerhalb dieser Zeiten – eingesehen  werden. Die Frage,
ob ein Grundstück betroffen ist, kann vorab unter Angabe der  Gemarkung,
Flur, Flurstücksnummer und des Aktenzeichens telefonisch geklärt werden.
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Amtlicher Teil

Hinweis zum Einlegen von Widersprüchen:
Gemäß § 9 Absatz 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes wegen auf dem Ge-
biet der ehemaligen DDR eine Dienstbarkeit für alle am 3. Oktober 1990
genutzten und am 25. Dezember 1993 betriebenen Energieanlagen ent-
standen, sofern keine Duldungspflicht nach § 9 Abs. 2 GBBerG bestand.
Durch diese beschränkte persönliche Dienstbarkeit wird der Stand vom 3.
Oktober 1990 dokumentiert. Alle danach eingetretenen Veränderungen,
die die Nutzung des Grundstücks über das am 3. Oktober 1990 gegebene
Maß hinaus beeinträchtigen, müssen durch zivilrechtlichen Vertrag zwischen
dem Versorgungsunternehmen und dem Grundstückseigentümer, Erbbau-
berechtigten oder sonstigen dinglich Berechtigten an dem Grundstück ge-
regelt werden.
Da die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits entstanden ist, kann ein Wider-
spruch nicht damit begründet werden, dass kein Einverständnis mit der
Belastung des Grundstückes erteilt wird. Ein in der Sache begründeter Wi-
derspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass die Anlage bzw. Leitung am

3. Oktober 1990 nicht genutzt und/oder am 25. Dezember 1993 vom
Energieversorgungsunternehmen oder dessen Rechtsnachfolger nicht be-
trieben worden ist oder dass die in den Unterlagen dargestellte Leitungs-
führung fehlerhaft (also anders als vom Unternehmen) dargestellt ist.

Widerspruch gegen die Erteilung der Leitungs- und Anlagenrechts-
bescheinigung kann innerhalb von vier Wochen nach dem  Tag der
Bekanntmachung beim Ministerium für Wirtschaft und Europa-
angelegenheiten – Referat 24  –, Heinrich-Mann-Allee 107 in 14473 Potsdam
durch den jeweiligen Grundstückseigentümer eingelegt werden.

Potsdam, 14. Juni 2012

Im Auftrag
(Grunenberg)

Die Stadtwerke Schwedt GmbH, Heinersdorfer Damm 55-57 in 16303
Schwedt/Oder, hat mit Datum vom 20. März 2012, eingegangen am 23.
März 2012, einen Antrag auf Bescheinigung von beschränkten persönli-
chen Dienstbarkeiten zum Besitz und Betrieb sowie zur Unterhaltung und
Erneuerung einer bereits  bestehenden Energieanlage (Stromnetz Nieder-
spannung 1kV) nebst Einrichtungen und Zubehör bzw. Neben- und Sonder-
anlagen für Grundstücke in der Stadt Schwedt/Oder, Gemarkung Schwedt,
in den Fluren 2, 5, 9, 14, 16, 26, 40, 42, 44, 46, 47, 48, 49, 51, 52, 53, 54,
55, 56, 57, 58, 59, 60, 61, 63, 64, 65, 66, 67 und 68 gestellt. Dieser Antrag
wird unter dem Aktenzeichen 09.53 – 1963 geführt.

Der Antrag wird hiermit gemäß § 9 Absatz 4 Satz 2 Grundbuchbereinigungs-
gesetz (GBBerG) vom 20. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2192), zuletzt geän-
dert durch Artikel 41 des Gesetzes vom 17. Dezember 2008 (BGBl. I S.
2586), in Verbindung mit § 7 Absatz 1 der Verordnung zur Durchführung
des Grundbuchbereinigungsgesetzes und anderer Vorschriften auf dem
Gebiet des Sachenrechts (Sachenrechts-Durchführungsverordnung, SachenR-
DV) vom 20. Dezember 1994 (BGBl. I S. 3900) öffentlich bekannt gemacht.

Auslegung:
Die Antragsunterlagen können innerhalb von vier Wochen nach dem Tag
der Bekanntmachung im Ministerium für Wirtschaft und Europa-
angelegenheiten (Haus 8A, Zimmer 218), Heinrich-Mann-Allee 107
in 14473 Potsdam, nach  Terminvereinbarung unter (0331) 866 - 1684
oder 1686  (montags bis donnerstags in der Zeit von 08.00 bis 15.00 Uhr
und freitags in der Zeit von 08.00 bis 12.00 Uhr) – bzw. nach vorheriger
Absprache auch außerhalb dieser Zeiten – eingesehen werden. Die Frage,
ob ein Grundstück betroffen ist, kann vorab unter Angabe der Gemarkung,
Flur, Flurstücksnummer und des Aktenzeichens telefonisch geklärt werden.

Aktenzeichen: 09.53 – 1963

Öffentliche Bekanntmachung eines Antrags nach § 9 Absatz 4
Grundbuchbereinigungsgesetz im Bereich der Stadt Schwedt/Oder
in der Gemarkung Schwedt

Hinweis zum Einlegen von Widersprüchen:
Gemäß § 9 Absatz 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes wegen auf dem Ge-
biet der ehemaligen DDR eine Dienstbarkeit für alle am 3. Oktober 1990
genutzten und am 25. Dezember 1993 betriebenen Energieanlagen ent-
standen, sofern keine Duldungspflicht nach § 9 Abs. 2 GBBerG bestand.
Durch diese beschränkte persönliche Dienstbarkeit wird der Stand vom 3.
Oktober 1990 dokumentiert. Alle danach eingetretenen Veränderungen,
die die Nutzung des Grundstücks über das am 3. Oktober 1990 gegebene
Maß hinaus beeinträchtigen, müssen durch zivilrechtlichen Vertrag zwischen
dem Versorgungsunternehmen und dem Grundstückseigentümer, Erbbau-
berechtigten oder sonstigen dinglich Berechtigten an dem Grundstück ge-
regelt werden.
Da die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits entstanden ist, kann ein Wider-
spruch nicht damit begründet werden, dass kein Einverständnis mit der
Belastung des Grundstückes erteilt wird. Ein in der Sache begründeter Wi-
derspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass die Anlage bzw. Leitung am
3. Oktober 1990 nicht genutzt und/oder am 25. Dezember 1993 vom
Energieversorgungsunternehmen oder dessen Rechtsnachfolger nicht be-
trieben worden ist oder dass die in den Unterlagen dargestellte Leitungs-
führung fehlerhaft (also anders als vom Unternehmen) dargestellt ist.

Widerspruch gegen die Erteilung der Leitungs- und Anlagenrechts-
bescheinigung kann innerhalb von vier Wochen nach dem  Tag der
Bekanntmachung beim Ministerium für Wirtschaft und Europa-
angelegenheiten – Referat 24 –, Heinrich-Mann-Allee 107 in 14473 Potsdam
durch den jeweiligen Grundstückseigentümer eingelegt werden.

Potsdam, 05. Juli 2012

Im Auftrag
(Grunenberg)
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Amtlicher Teil

Ende des Amtsblattes für die Stadt Schwedt/Oder

Die Nationalparkverwaltung Unteres Odertal beabsichtigt, gemäß
Nationalparkgesetz vom 09.11.2006 (NatPUOG) § 7 Abs. 2 den
Nationalparkplan aufzustellen. Nach Bekanntmachung durch das Ministe-
rium für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz wird dieser Plan von
allen Behörden, Verwaltungen und öffentlichen Stellen verbindlich zu be-
achten sein.

Der Nationalparkplan besteht aus drei Bänden:

Band 1: Leitbild und Ziele
Band 2: Bestandsanalyse
Band 3: Projekte und Maßnahmen

Band 1 (Leitbild und Ziele) liegt nach umfassender Öffentlichkeitsbeteiligung
bereits seit Juni 2010 bestätigt vor. Die noch ausstehenden Bände 2
(Bestandsanalyse) und 3 (Projekte und Maßnahmen) mit den zugehörigen
Karten liegen

im Zeitraum vom 6. August 2012
bis einschließlich 28. September 2012

während der üblichen Dienststunden für jedermann zur Einsichtnahme bei
den unten genannten Stellen aus. Stellungnahmen sind schriftlich bis zum
05.10.2012 an die Nationalparkverwaltung Unteres Odertal, Park 2, 16303
Schwedt/Oder zu richten.

Bekanntmachung der Nationalparkverwaltung Unteres Odertal

Öffentlichkeitsbeteiligung
bei der Aufstellung des Nationalparkplans, Bände 2 und 3

Amt Gartz (Oder)
Kleine Klosterstr. 153
16307 Gartz (Oder)

Amt Britz-Chorin-Oderberg
Eisenwerkstr. 11
16230 Britz

Amt Oder-Welse
Gutshof 1
16278 Pinnow

Stadtverwaltung Schwedt/Oder
Lindenallee 25-29, Raum 305
16303 Schwedt/Oder

Stadtverwaltung Angermünde
Heinrichstr. 12
16278 Angermünde

Nationalpark Unteres Odertal
Park 2
16303 Schwedt/Oder, Ortsteil Criewen

gez. D. Treichel, Nationalparkleiter

1. Der Bericht des Vorstandes und der Kassenbericht werden bestätigt.

2. Der Vorstand wird für das zurückliegende Geschäftsjahr für seine Ar-
beit entlastet.

3. Der Reinerlös aus der Pacht für das Jagdjahr 2011/12 beträgt
1,24 €/ha.

4. Als Kassenprüfer wurden Herr Ehrke und  Herr Schewe gewählt.

Beschlüsse der Vollversammlung
der Jagdgenossenschaft Kunow-Hohenfelde vom 25.04.2012

5. Wahl des Vorstandes
In den Vorstand wurden gewählt:
Jagdvorsteher Herr Klaus Birke
Stellv. Jagdvorsteher Herr Herbert Zechin
Beisitzer Herr Werner Mundt

Herr Erhard Bodenbach
Stellv. Beisitzer Herr Karl-Heinz Sarow
Kassenwart Herr Olaf Kindt

6. Am Neubau einer Wildkammer mit Kühlzelle beteiligt sich die Jagd-
genossenschaft mit 1.500,00 €. Die Genossenschaft wird somit Mitei-
gentümer.

Birke
Jagdvorsteher
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Informationen aus dem Rathaus

Seit 10 Jahren feiern die Schwedter traditionell
den längsten Tag des Jahres mit einem leuchten-
den Fest verstreut in der Altstadt und am Boll-
werk. Jedes Jahr stellt sich das Organisations-
team dieser enormen Herausforderung von der
Programmgestaltung und Konzertkoordinierung
über die logistische und technische Beaufsichti-
gung bis hin zum individuellen Ordnungs- und
Sicherheitssystem. Für die erbrachte Leistung
möchte ich herzlich der gesamten Arbeitsgruppe
unter Leitung von Frau Doris Schulze, Abteilungs-
leiterin Kultur in der Stadtverwaltung Schwedt/
Oder, allen beteiligten Vereinen, ehrenamtlichen
Helfern, allen Akteuren und Sponsoren danken.
Mit ihren kreativen Ideen, einer großen Portion
Engagement  und Entschlossenheit  schaffen sie
es jedes Jahr aufs Neue, Veranstaltungen für je-
den Geschmack – ob modern oder traditionell –
für die Besucher anzubieten.

Als ein besonderes Highlight erlebe ich jedes Jahr
die Auftritte unseres musikalischen und tänzeri-
schen Nachwuchses aus der Musik- und Kunst-
schule, der es stets schafft, ein Leuchten unter
den Besuchern und Familienangehörigen hervor-
zuzaubern. Gefreut habe ich mich auch über die
vielfältige Beteiligung der Händler und Gastro-
nomen in der Vierradener Straße mit ihren La-
den- und spontanen Public-Viewing-Aktionen
zum Fußballspektakel unserer deutschen Natio-
nalmannschaft an diesem Abend.

Bürgermeister dankt allen Helfern
für ein wunderbares Mittsommernachtsfest

Angespornt vom Sieg unserer Fußballspieler war
es nicht verwundernswert, dass vor den Bühnen
zu den Bands „POLKAHOLIX“, „STAMPING
FEET“ und „SOWIESO“ ausgelassen getanzt und
gefeiert wurde. An dieser Stelle auch herzlichen
Dank für das Verständnis der Anwohner, das nicht
immer selbstverständlich ist.

Besonderen Dank möchte ich auch allen Spen-
dern für ihre finanzielle Unterstützung ausspre-
chen: Wohnbauten Schwedt GmbH, PCK Raffi-
nerie GmbH, Stadtsparkasse Schwedt, Stadtwer-
ke Schwedt GmbH, Ga.S.T. Gartzer Straßen- u.
Tiefbau GmbH, KSB Service GmbH Schwedt/O.,
RUDAR Anlagenmontage GmbH, WOBAG
Schwedt eG, UPM GmbH & Co KG., ALBA
Uckermark GmbH, Weber Rohrleitungsbau
GmbH, VR-Bank Uckermark-Randow eG, Bau-
gesellschaft mbH Casekow, GALA Tiefbau GmbH,
Grüner Flor GmbH, Neumann und Seebach
GmbH, TiHo Bautischler und Holzhandels GmbH
& Co. KG, Jan Rettschlag Meisterbetrieb und WDU
DienstleistungsGmbH.

Auf ein erfolgreiches Fest 2013!

Ihr Jürgen Polzehl
Bürgermeister der Stadt Schwedt/Oder

Die Außenstelle Frankfurt (Oder) des Landesamtes
für Soziales und Versorgung führt in Schwedt/
Oder eine Außensprechstunde durch. Die nächs-
te Beratung findet am 9. August 2012, in der
Zeit von 09:30 Uhr bis 13:00 Uhr, im Gebäu-
de der Stadtverwaltung Schwedt/Oder, Rathaus
Haus 2, Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5, Raum
327 statt.

• Beratung von anspruchsberechtigten Kriegs-
opfern und deren Hinterbliebenen über Leis-
tungen der Kriegsopferfürsorge

• Beratung zum Sozialgesetzbuch – 9.
Buch – (SGB IX) – Rehabilitation und
Teilhabe behinderter Menschen

• Beratung von Kriegsopfern und deren Hin-
terbliebenen nach dem Bundesversor-
gungsgesetz

• Beratung zum Opferentschädigungs-
gesetz, Häftlingshilfegesetz, Soldaten-
versorgungsgesetz, Strafrechtlichen
Rehabilitierungsgesetz

Darüber hinaus sind die Mitarbeiterinnen persön-
lich unter folgender Adresse und Telefonnummer
zu erreichen:
Landesamt für Soziales und Versorgung,
Außenstelle Frankfurt (Oder),
 Versorgungsamt,
Robert-Havemann-Straße 4,
15236 Frankfurt (Oder),
Telefon 0335 5582-240,
Fax 0335 5582-284,
Internet: www.lasv.brandenburg.de

Die Postanschrift lautet:
Landesamt für Soziales und Versorgung
Außenstelle Frankfurt (Oder),
Versorgungsamt
PF 19 51
15209 Frankfurt (Oder)

Sprechstunden
des Landesamtes für
Soziales und Versorgung

Nach dem Brandenburgischen Schulgesetz
beginnt im August 2012 für 210 Schwedter

Kinder, und zwar für 113 Jungen und
97 Mädchen, die Schulpflicht.

Davon wohnen 76 Kinder im Zentrum,
40 im Stadtteil Talsand und 33 im Stadtteil
Neue Zeit.  Im Stadtteil Kastanienallee leben
24 ABC-Schützen, ebenso viele wie in den
Ortsteilen. Nur 13 Schulanfänger sind im

Stadtteil Am Waldrand zu Hause.

Stand: 10.07.2012

(Quelle: Einwohnermelderegister)

Zahlen des Monats

Das nächste Amtsblatt für die Stadt Schwedt/Oder „Schwedter Rathausfenster“ erscheint am 29.
August 2012. Redaktionsschluss ist der 15. August 2012.

Hinweis: Die Redaktion behält sich vor, eingereichte Texte zu kürzen.

Redaktionsschluss

Stadtverwaltung Schwedt/Oder

Allgemeine Sprechzeiten:

Dienstag 09:00–12:00 und 13:00–18:00 Uhr
Donnerstag 09:00–12:00 und 13:00–15:00 Uhr
Freitag 09:00–12:00 Uhr

Bürgerberatungsbüro, Sozialversicherung, Meldebehörde (alle im Rathaus Haus 2):

Montag 09:00–12:00 Uhr
Dienstag 09:00–12:00 und 13:00–18:00 Uhr
Donnerstag 09:00–12:00 und 13:00–15:00 Uhr
Freitag 09:00–12:00 Uhr

Das Standesamt (Rathaus Haus 2) ist nur Dienstag und Donnerstag geöffnet.
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Der Bürgermeister der Stadt Schwedt/Oder
übermittelt nachträglich die herzlichsten
Glückwünsche

zum 50. Hochzeitstag
dem Ehepaar Rita und Martin Guttsei
dem Ehepaar Ingrid und Dieter Wingrat

Hinweis:
Um Ehejubilaren Glückwünsche zu übermitteln,
muss der Meldebehörde das Datum der Ehe-
schließung bekannt sein. Hierfür ist Frau Kerstin
Giese die Ansprechpartnerin. Sie ist telefonisch
unter 03332 446-822 und per E-Mail unter
buergeranliegen.stadt@schwedt.de zu erreichen.

zum 90. Geburtstag
Frau Christa Rosenkranz
Frau Lieselotte Rosenow

Wir gratulieren
Frau Christa Wolter
Frau Elfriede Lubahn
Frau Emmy Zwietasch

zum 85. Geburtstag
Herrn Gerhard Schimmelpfennig
Herrn Johann Klosowski
Frau Ursula Vietmeier
Herrn Herbert Jähnke
Frau Herta Harnau
Frau Helga Radde
Frau Ingeburg Vetter
Frau Evamaria Nehls
Herrn Harry Kutschbach
Herrn Herbert Neumann

zum 80. Geburtstag
Herrn Siegfried Grundmann
Herrn Gottfried Schmidt

Frau Edelgard Sümnich
Herrn Alfred Lorenz
Frau Margret Lepski
Herrn Manfred Becker
Herrn Gerhard Scholz
Frau Rosemarie Serding
Frau Lotte Pahnke
Frau Hilde Zürner
Frau Margarete Karwinski
Frau Christel Ulbrich
Herrn Ernst Jans
Frau Edith Busch
Herrn Arno Buth
Frau Lieselotte Dittmar
Frau Hedwig Brombeer
Frau Christa Habeck
Herrn Hubert Mayer

Freizeit, Bildung, Informationen

Der Landrat des Landkreises Uckermark, Herr
Dietmar Schulze  und der Integrationsbeauftragte
des Landkreises, Herr Ural Memet sowie der Bür-
germeister der Stadt Schwedt/Oder, Herr Jürgen
Polzehl laden ein, neue Landsleute aus der gan-
zen Welt kennenzulernen.
Am Samstag, dem 18.  August 2012 findet in
Schwedt/Oder anlässlich des 6. Kreisintegrations-
festes unter der Schirmherrschaft des Minister-
präsidenten des Landes Brandenburg, Herrn
Matthias Platzeck, ein Treffen der Kulturen mit
einem von Traditionen und unterschiedlichen
Lebensarten geprägten Kulturprogramm statt.
Unter dem Motto „Herzlich willkommen – wer
immer du bist“ beginnt ab 14 Uhr im Europäi-
schen Hugenottenpark ein buntes Treiben für

„Herzlich willkommen – wer immer du bist“
6. Kreisintegrationsfest im Schwedt/Oder

Groß und Klein mit einem umfangreichen
Bühnenprogramm aus Musik, Tanz, Chören und
Theaterdarbietungen. Ab 19 Uhr wird in den
Uckermärkischen Bühnen Schwedt mit den Gäs-
ten weiter gefeiert.

Für Ural Memet, Integrationsbeauftragter des
Landkreises Uckermark, ist diese festliche Zusam-
menkunft ein besonderes Anliegen, denn „mit
diesem Fest werden Neuankömmlinge in der
Uckermark begrüßt, gemeinsame Kontakte ge-
fördert und auch die Gelegenheit geboten,
miteinander über Erfahrungen bei der Integrati-
on, im alltäglichen Miteinander und mit auslän-
derfeindlichen Tendenzen ins Gespräch zu kom-
men.“ Denn die Eingliederung von Ausländern

bleibt eine Herausforderung für Zuwanderer und
Einheimische gleichermaßen.

Derzeit leben in der größten Stadt der Uckermark
etwas mehr als 700 Personen, die nicht die deut-
sche Staatsbürgerschaft besitzen. Zudem haben
850 Personen eine weitere Staatsangehörigkeit
neben der deutschen. Insgesamt sind in Schwedt
47 unterschiedliche Nationen vertreten. Polen
stellt die größte Gruppe gefolgt von der der Rus-
sischen Föderation, Kasachstan und Vietnam. Vier
von fünf Ausländern sind Angehörige eines eu-
ropäischen Staates, jeder zweite Schwedter Aus-
länder ist ein EU-Bürger.

Das diesjährige Kreisintegrationsfest wird mit
Mitteln des Landes Brandenburg gefördert und
finanziell vom Landkreis Uckermark, von der Stadt
Schwedt/Oder, der Stadtsparkasse Schwedt, der
Stadt Prenzlau sowie Herrn Dr. Andreas Heinrich
aus Prenzlau unterstützt. Die UVG mbH stellt auch
in diesem Jahr einen Sonderbus zur Verfügung.

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Besuchen Sie uns im Internet

www.schwedt.eu
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„Der Russe ist einer, der Birken liebt“
von Olga Grjasnowa
Mit kühler Ironie und beeindruckender Präg-
nanz erzählt Olga Grjasnowa in diesem Ro-
man die Geschichte einer höchst eigenwilli-
gen jungen Frau, die keine Grenzen kennt.
Mascha ist Jüdin, Aserbaidschanerin, Rus-
sin, Deutsche. Ihre Welt ist eine, in der alle
Kulturen und alle Traditionen zusammen-
kommen. Sie ist immer verliebt, immer auf
dem Sprung, immer auf der Flucht. Sie könn-
te überall leben. Doch eine Heimat braucht
sie nicht.

„Ich glaube, der Fliesenleger ist tot!“
von Julia Karnick
„Ist es nicht ärgerlich, wie viel Geld man
verschleudert, wenn man lebenslang Miete
zahlt?“ Wer diese Frage stellt, steht schon
mit einem Bein in der Baugrube – oder
zumindest im Notariat. Egal ob man neu,
aus-, an- oder umbaut, eines kommt sicher
auf die Bauherren zu: eine Menge. Brigitte-
Kolumnistin Julia Karnick hat das alles hin-
ter sich und weiß, wie man eine drohende
Kostenexplosion bewältigt, sich das Leben
ohne Keller schönredet, abgetauchte Hand-
werker aufspürt und nicht nur einen
Jahrhundertwinter, sondern auch zwei Was-
serschäden übersteht.

„Furious love –
Elizabeth Taylor und Richard Burton“
von Kashner/Schoenberger
Richard Burton und Elizabeth Taylor lernten
sich 1962 in Rom während der Dreharbei-
ten zu Cleopatra kennen. Sie verlieben sich
vor laufender Kamera und werden zum
Skandal- und Glamourpaar Hollywoods.
Vom Vatikan verdammt, von der Presse ver-
folgt: Über keine andere Liason wurde
damals so viel geschrieben, keine wurde so
gefeiert und so verurteilt. Zweimal verhei-
ratet, zweimal geschieden – eine Liebe, so
schien es, zu groß für die Ewigkeit.

Tipp des Monats

„Wolkentöchter“
von Xinran
Warum hat meine Mutter mich nicht ge-
wollt? Diese Frage stellen in China vor al-
lem Mädchen, denn sie werden häufig von
ihren Müttern verlassen. Nicht freiwillig, wie
die zehn bewegenden Geschichten, die
Xinran zusammengetragen hat, beweisen:
Alle erzählen von dem schmerzlichen Ver-
lust der eigenen Tochter. Keiner, der diese
Geschichten liest, wird sie je vergessen.

Neuerscheinungen
in der Stadtbibliothek
im JuliMit der Giraffensprache belegte die Kindertages-

stätte „Friedrich Fröbel“ beim Wettbewerb „FAIR
bringt MEHR“, einer Initiative der Volks- und
Raiffeisenbanken im Land Brandenburg, im Mai
2012 einen 3. Platz.

Wer wünscht es sich nicht, im täglichen Leben
fair behandelt zu werden und auch fair zu han-
deln. Mit dieser Initiative erfuhren die Vor-
schulkinder der Kita „Friedrich Fröbel“ wie wich-
tig ein liebevolles Miteinander auch bei den
Kleinsten ist und ihnen somit jeden Tag das Ge-
fühl gibt, ich mag dich, so wie du bist. Mit der
Giraffensprache – die Sprache des Herzens – ler-
nen wir uns besser zu verstehen, so ist der Inhalt
dieses Projektes aus unserer täglichen Arbeit.

Die zukünftige Erzieherin Kathrin Jenek und die
Erzieherinnen der Vorschulgruppe begleiteten die
Vorschulkinder in Erlebnissituationen. Mit Hand-
puppen, wie der Giraffe, dem Wolf und dem
Fuchs, wurden mit den Kindern Lösungsstrategien
zur gewaltfreien Kommunikation ausprobiert, die
sie selbst aus ihrer Gefühlswelt vorgeschlagen
haben. Mit der Sprache des Herzens, z. B. eine
Bitte oder einen Herzenswunsch einem Freund
mitzuteilen, stärkte ihr Selbstbewusstsein und
gab ihnen den Anstoß, wertschätzender
miteinander umzugehen.

Auszeichnung für Kita „Friedrich Fröbel“
Mit der „Sprache des Herzens“ zum Gewinner gekürt

Auszeichnungsort war der Nicolaisaal in Potsdam.
Von insgesamt 350 Bewerbern wurden die 17
besten Projekte eingeladen und ausgezeichnet.
Mit einem Sonderbus, gesponsert und von zwei
Mitarbeitern der Volks- und Reifeisenbank
Uckermark-Randow begleitet, ging es am 23. Mai
2012 nach Potsdam.

Mit einem Kinderfest und großem Buffet wurden
unsere Kinder auf die Veranstaltung eingestimmt.
Die Spannung war groß, welcher Platz wird es
sein? Mit großem „Hurra“ nahmen wir von der
Bildungsministerin Dr. Martina Münch und dem
Landtagspräsidenten Gunter Fritsch den 3. Preis
der Kategorie Kindertagesstätten, dotiert mit
500 € und einem Pokal entgegen.

Durch die Veranstaltung führte die Moderatorin
Clara Himmel von BB Radio und für gute Laune
und Partystimmung sorgten die Queensberrys und
die Braekdancer Da Rookies mit ihren Darbie-
tungen. Dieser Tag war für alle Kinder und Erzie-
herinnen ein beeindruckendes Erlebnis. Stolz
reichten die Kinder im Bus auf der Heimfahrt den
Pokal von Hand zu Hand und ein großer Wunsch
der Kinder kann in Erfüllung gehen, eine
Wackelbrücke für den Spielplatz.

Erzieherinnen der Kita „Friedrich Fröbel“

Ein Stadt-Spiel ist eine neue Form der Unterhal-
tung, welche die Elemente des Straßen-
happenings sowie des Mannschafts- und RPG-
Spiels vereint. Die aus einigen Teilnehmern be-
stehenden Mannschaften rivalisieren miteinander
auf den Straßen der Stadt, indem sie ihnen ge-
stellte Aufgaben möglichst schnell realisieren.
Notwendig sind dabei Cleverness, die Fähigkeit
verschiedene Orte und Fakten zu assoziieren so-
wie Teamgeist. Um dieses Spiel noch abwechs-
lungsreicher zu gestalten, werden die Teilnehmer
in die Märchenwelt des außergewöhnlichen Or-
tes – Tal der Liebe eingeführt.

Alle Abenteuersucher und Naturliebhaber haben
die Möglichkeit, an einem einzigartigen Spiel teil-
zunehmen. Das von dem Verein GAJA vorberei-
tetes Spiel beginnt in der Nachbarstadt Schwedt/
Oder mit der Suche nach der legendären Farn-
blüte, die nur einmal im Jahr erblüht und demje-
nigen, der sie findet, Liebesglück bringen soll.
Damit besteht die Chance einen echten Schatz
zu finden! Der Hauptteil des Spiels wird jedoch
im revitalisierten Naturpark – Tal der Liebe –
ausgetragen, wo sich die Schönheit der Natur
mit der Magie und mit den Märchengestalten ver-
flechten. Die Abenteueratmosphäre wird zusätz-
lich durch die Dunkelheit erhöht, weil der Haupt-
teil des Spiels erst nach dem Sonnenuntergang
durchgeführt wird …

Sommernachtsblume im Tal der Liebe
Stadt-Spiel (LBG-Spiel) ab 11. August 2012

Außergewöhnliche Eindrücke,
die Märchenwelt, die Schönheit
der Natur, interessante Rätsel
und einen Schatz, der auf die
Teilnehmer wartet – alles das können Sie am 11.
August 2012 erleben. Am Ende des Abenteuer-
spiels wartet auf alle tapferen Schatzsucher ein
Lagerfeuer, an dem die Geschichten über Aben-
teuer und geheimnisvolle Ereignisse erzählt wer-
den.

Der Transport auf der Strecke: Stettin – Schwedt/
Oder – Tal der Liebe – Schwedt/Oder – Stettin
wird von den Veranstaltern gesichert.

Zu dem Spiel laden wir Teilnehmer aus Deutsch-
land und Polen ein – es wird also eine gute Ge-
legenheit sein, interessante Bekanntschaften zu
machen. Die Rätsel des Spiels werden einen
untypischen Charakter haben. Wir laden 3 bis 5
Personen zählende Mannschaften ein, denen es
nicht an Cleverness und Mut fehlt! Die beste
Mannschaft hat die Chance 1.500 PLN (350 EUR)
zu gewinnen.

Weitere Informationen erhalten sie unter http://
de.dolinamilosci.pl/veranstaltungen/

Verein GAJA
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Am 22. September 2012 findet der 5. Branden-
burger Rollstuhltanztag statt. Der Kreissportbund
Uckermark e. V. und der Behinderten-Sportver-
band Brandenburg e. V. richten diese Sport-
veranstaltung diesmal in Schwedt in der Sport-
halle „Neue Zeit“ aus. Schirmherr ist Wolfgang
Neubert, Präsident des Landessportbundes
Brandenburg.

Teilnehmen können alle, die Lust haben, den
Rollstuhltanz zu erlernen. Neben Darbietungen
wird es zwischen 10 und 15 Uhr auch Workshops
geben. Thema der Workshops ist „Standard und
Latein“ einmal für Duo-Tänzer (ein Rollstuhlfahrer
mit einem Nichtbehinderten) und einmal für
Combi-Tänzer (zwei Rollstuhlfahrer).

Anmeldeschluss ist am 10. August 2012. Wer
diesen Termin einhält, bezahlt nur 12 Euro
Teilnahmegebühr. Die Ausschreibungsunterlagen
sind im Internet unter: www.wassersport-
schwedt.de bzw. unter www.bsbrandenburg.de
zu finden.

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Rollstuhltanztag in Schwedt

Schon beim Sportlerball 2012 demonstrierten Duo-Tänzer des BSV Oberhavel den Rollstuhltanz.
(Foto: Oliver Voigt)

Das traditionelle Tabakblütenfest in Vierraden ist
an die „Tabakköst“, das Erntedankfest der Tabak-
pflanzer, angelehnt. Am Samstag, dem 18.
August 2012, um 14 Uhr beginnt das fröhliche
Treiben mit einem Festprogramm auf dem Markt-
platz in Vierraden. Der Vierradener Heimatverein
ist der Organisator des Festes. Die Mitglieder prä-
sentieren sich in historischen Kostümen der Hu-
genotten. Geübte Tabakbauern können sich im
Wettkampf mit anderen messen, wenn es dar-
um geht herauszufinden, wer am besten das alte
Handwerk des Tabakfädelns oder andere traditi-
onelle Fertigkeiten des Tabakpflanzers beherrscht.

Einladung zum Tabakblütenfest in Vierraden
Das Tabakmuseum Vierraden lädt an diesem
besonderen Tag von 10 bis 17 Uhr bei freiem
Eintritt ein, die Dauerausstellung und den
Museumsgarten zu besichtigen. Um 14 Uhr
startet eine Kräuterwanderung durch den
Museumsgarten mit Marina Delzer. Die Kräu-
terfrau behauptet: „...es gibt keine Unkräuter nur
Wildkräuter“ und hat Recht damit. Besucher ler-
nen den Museumsgarten neu kennen und be-
kommen Anregungen für die Bereicherung des
eigenen Speiseplans.

Im geschmückten Tabak-
schuppen können die Gäs-
te bei Kuchen und
„Tobaksaft“ entspannen
und über „die gute alte
Zeit“ ins Gespräch kommen.

Viele erinnern sich noch an die Zeit oder waren
selbst dabei, als der Tabak noch mit den Händen
gebladet, mit spitzen Tabaknadeln aufgefädelt
und in den Hang gebracht wurde. Dabei wurden
Geschichten erzählt oder über „Gott und die
Welt“ gesprochen.

Tabakmuseum Vierraden

Tabakblütenfest im Tabakmuseum Vierraden 2011

Stadtordnungsdienst

Hotline
446-446

Montag bis Donnerstag

von 07:00 bis 18:00 Uhr

Freitag

von 07:00 bis 15:00 Uhr



25. Juli 2012 13Amtsblatt für die Stadt Schwedt/Oder – redaktioneller Teil

Noch bis zum 27. Juli veranstaltet der Kunstver-
ein Schwedt e. V. das 21. Internationale
Landschaftsplenair. Als Arbeitsthema wurde „Zwi-
schenraum“ gewählt. Denn sowohl die Stadt
Schwedt/Oder als Gastgeber als auch der Natio-
nalpark befinden sich im „Zwischenraum“, zwi-
schen Stadt und Land, Natur und Industrie,
Deutschland und Polen, Heute und Morgen. Die
Teilnehmer fanden Platz in den Räumen der Ga-
lerie am Kietz zum Arbeiten und für Begegnun-
gen. Die dabei entstandenen Werke zeigen ihre
ganz eigene künstlerische Sicht auf die Stadt, den
Nationalpark und die Landschaft.

Künstler erleben den Nationalpark Unteres Odertal
21. Internationales Landschaftspleinair

Die besten der entstandenen künstlerischen Ar-
beiten werden im Anschluss in einer Ausstellung
vom 27. Juli bis 16. September 2012 präsen-
tiert. Die Vernissage zur Ausstellung findet am
27. Juli um 17 Uhr statt. Musikalisch wird Joachim
Gies aus Berlin auf dem Saxophon passend zum
Thema „Zwischentöne“ finden. Es wird auch
wieder ein Katalog mit den Ergebnissen des In-
ternationalen Landschaftspleinairs entstehen.

Das Internationale Landschaftspleinair wird maß-
geblich durch die Stadt Schwedt/Oder, den Nati-
onalpark Unteres Odertal, den Landkreis

Uckermark sowie von
Unternehmen und priva-
ten Spendern gefördert.
Besonderer Dank gilt
den langjährigen Partnern des Projektes der Kü-
che des Asklepios Klinikums Uckermark, dem
Altstadtquartier, der PCK Raffinerie GmbH und
dem Wassersport PCK Schwedt e. V.

Kunstverein Schwedt e.V

Am Mittwoch, dem 8. August 2012 wird die
neue Ausstellung „Kinder im Krieg – Polen 1939
bis 1945“ im Foyer des Rathauses Haus 2 in
Schwedt eröffnet. Iris Helbing entwickelte für das
Zentrum für Demokratie Treptow-Köpenick mit
Unterstützung der Deutsch-polnischen Wissen-
schaftsstiftung und dem Museum für Polnische
Geschichte das Ausstellungskonzept.

Am 1. September 1939 begann mit dem deut-
schen Überfall auf Polen der Zweite Weltkrieg. Der
nationalsozialistische Terror auf der Straße,
Massenexekutionen, Deportationen, die Existenz
der Vernichtungslager in Städten oder am Rande
dieser gehörten zum alltäglichen Erscheinungsbild.
Die permanente Angst der Kinder, ihre Eltern oder
andere enge Familienangehörige und Freunde zu
verlieren, war ein ständiger Begleiter.

1946 rief die Illustrierte „Przekrój“ Kinder bis zu
13 Jahren zu einem Zeichenwettbewerb auf. Sie
sollten ihre Erlebnisse im Zweiten Weltkrieg zeich-
nen. Ziele des in Polen veranstalteten Wettbe-
werbs waren die Verarbeitung von traumatischen
Erlebnissen aus der Okkupationszeit, das Schaf-
fen einer nationalen Erinnerungskultur und neuen
polnischen Identität. Die eingereichten Zeichnun-
gen dokumentierten die nationalsozialistischen
Verbrechen an polnischen Kindern und waren ein
wichtiges Material um diese aufzuklären.

Kinder im Krieg – Polen 1939 bis 1945
Neue Ausstellung im Rathaus Haus 2

Der größte Bestand dieser Zeichnungen liegt
heute im Archiwum Akt Nowych in Warschau.
Circa 100 Bilder befinden sich in der polnischen
Botschaft in Kopenhagen. Diese einzigartigen,
noch nie in Deutschland präsentierten Arbeiten
stellte die Botschaft für eine Wanderausstellung
zur Verfügung.

Ein Kinderbild über einen Panzer in der Stadt.

Die Kinderzeichnungen werden durch Lebens-
berichte von Jugendlichen und Kindern ergänzt,
die ihre Kriegserlebnisse in schriftlicher Form er-
zählen. Bild und Text korrespondieren mitein-
ander, zeigen den Blickwinkel polnischer Kinder
auf die Kriegserlebnisse, die Aspekte deutscher
Besatzungspolitik und deren Folgen. Dadurch
bekommen Jugendliche einen neuen Zugang zum
Thema Nationalsozialismus.

Themenschwerpunkte sind: Polen im Zweiten
Weltkrieg, Überfall auf Polen, Kinder im Bomben-
hagel, Gewalt und Willkür an Kindern, Befrie-
dungsaktion, Massenexekution, Lebensraum im
Osten, Zwangsarbeit, Majdanek, Judenvernich-
tung, Partisanen und Warschauer Aufstand, Be-
freiung und Nachkriegszeit und psychische Fol-
gen der Besatzungszeit. Zur Ausstellung gibt es
pädagogisches Begleitmaterial, das im Stadt-
archiv Schwedt/Oder eingesehen werden kann.

Öffnungszeiten:
Montag und Freitag von 9 bis 12 Uhr, Dienstag
von 9 bis 18 Uhr, Donnerstag von 9 bis 15 Uhr

Stadtarchiv Schwedt/Oder

Mit Engagement und ehrenamtlicher Hilfe haben
wir es geschafft, das MehrGenerationenHaus auf
den Weg zu bringen. Um auch in Zukunft ein
buntes Angebot zu schaffen, sind  wir auf fleißi-
ge Helferinnen und Helfer angewiesen. Nur die
Kombination aus Haupt- und Ehrenamt kann das
MehrGenerationenHaus mit Leben füllen. Tragen
Sie z. B. dazu bei, Kinder und Jugendliche zu stär-
ken und eine Orientierung zu geben. Geben Sie
Ihre Erfahrungen, Ihre Fähigkeiten und Ihr Wis-
sen an andere weiter. Wir suchen Ihr Talent und
Ihr Engagement. Gern können Sie Ihre Projekte,
Ihre Ideen und Ihr Können bei uns umsetzen. Wir
freuen uns auf Sie. Dabei bestimmen Sie selbst

Schenken Sie uns ein bisschen von Ihrer Zeit
die Art Ihrer Tätigkeit und den Zeitrahmen, den
Sie zur Verfügung stellen können und wollen.
Gern begleiten wir Sie professionell auf Ihrem
Weg ins Ehrenamt. Das Ehrenamt ist ein Gewinn
für alle – für Hilfesuchende, für Ehrenamtliche
und für eine ausgeglichene und menschliche
Gesellschaft.

Und so geht es weiter im MehrGene-
rationenHaus:
Jeden Mittwoch von 14 bis 16 Uhr gibt es einen
Handarbeitskurs für Kinder im Kreativraum des
MehrGenerationenHauses Das neue Angebot
steht ab dem 6. August 2012 allen Interessier-

ten offen. Um eine Anmeldung direkt im Haus,
per Telefon oder E-Mail wird gebeten.

Kontakt:
MehrGenerationenHaus im Lindenquartier
Bahnhofstraße 11 b, Telefon: 03332 835040
E-Mail: mgh-schwedt@volkssolidaritaet.de
www.reinkommen-und-mitmachen.de

Doreen Dietrich
Quartiersmanagement
MehrGenerationenHaus im Lindenquartier
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Der Schwedter Briefmarkensammlerverein e. V.
besteht in seiner jetzigen Organisation seit De-
zember 1990. Bis dahin waren wir die Arbeitsge-
meinschaft Philatelie im Kulturbund der ehema-
ligen DDR. Wir traten im Dezember 1990 dem
Bund Deutscher Philatelisten (BDPh) bei, welcher
im wiedervereinigten Deutschland die organisier-
ten Sammler vertritt.

Unser Verein hat derzeit 63 Mitglieder und ist im
Landesverband der Philatelisten Brandenburgs
der mitgliederstärkste Verein, gefolgt von
Potsdam und Frankfurt (Oder). Wir treffen uns
alle 14 Tage am Sonntagvormittag von 9:30 bis
11:30 Uhr im Vereinshaus „Kosmonaut“ in der
Berliner Straße 52 a. Neben Briefmarkentausch
und Fachgesprächen finden übers Jahr mehrfach
Vorträge von Experten zu ausgewählten philate-
listischen Themen statt, vornehmlich aus Berlin.
Zu den genannten Zusammenkünften besteht
immer die Möglichkeit, dass Bürger unserer Stadt,
die einmal Briefmarken gesammelt haben, diese
dem Vorstand vorlegen und begutachten lassen.
In den meisten Fällen wollen die Besucher wis-
sen, welchen Wert ihre „Schätze“ haben und wie
sich dieser am besten verwerten lässt. Außerdem
geben wir Tipps zum Weitersammeln und zum
Auf- und Ausbau von Sammlungen.

Der Nachwuchs in unserem Verein erfüllt uns mit
Sorge. Vor zwei Jahren mussten wir die Jugend-
gruppe auflösen, weil die Mitglieder nach Schul-
abschluss und Lehre Schwedt zur Weiterbildung,
insbesondere zum Studium, verlassen haben.
Neue Mitglieder kommen heute mehr aus dem
Pensionsalter und dem Vorruhestand. Viele die-
ser Personen haben sich in der Kindheit und

… ein Verein stellt sich vor
SCHWEDTER BRIEFMARKENSAMMLERVEREIN e.V.

Zur Briefmarkenausstellung wird dieser Erinnerungsumschlag aufgelegt. Er ist dem 300. Geburtstag
des Preußenkönigs Friedrich II. gewidmet.

Jugendzeit einmal mit Briefmarken beschäftigt
und stoßen heute wieder auf dieses interessante
und bildende Hobby. Das Briefmarkensammeln
ist eine der schönsten Freizeitbeschäftigungen,
das viele Stunden der Freude und Entspannung
schafft, den Horizont erweitert und das Allge-
meinwissen vertieft. Ein Philatelist weiß immer
mehr als jemand, der sich nicht damit beschäf-
tigt. Natürlich kostet die Sammelleidenschaft auch
Geld, aber es ist oftmals möglich, einen Teil der
Aufwendungen wieder hereinzuholen.

Am 20.und 21. Oktober 2012 veranstalten wir
im Vereinshaus „Kosmonaut“ wieder eine
Briefmarkenausstellung mit einer Themenbreite,
die auch auf das Interesse von Kindern und Ju-
gendlichen stoßen wird.

Konrad Fischer
Geschäftsführer

Der Familienserviceverein Schwedt e.V. vermittelt
nun schon seit mehreren Jahren Serviceleistungen
zur besseren Vereinbarkeit von Familie und Be-
ruf. So will er erreichen, dass die Bürgerinnen und
Bürger den Rücken für ihren Beruf frei haben und
ihre Familie gut versorgt wissen. Einer unserer
wichtigsten Partner dabei ist die Freiwilligen-
agentur der Volkssolidarität Schwedt. Sie vermit-
telt  an uns Freiwillige, die dann den Familien
helfen. Gemeinsam benötigen wir Ihre offenher-
zige Hilfe.

Jede Familie kann sich mit ihren Alltagssorgen
an unsere Agentur fam.e oder die Freiwilligen-
agentur wenden. Viele Anfragen konnten in den
vergangenen Jahren positiv vermittelt werden.
Darunter waren z. B. Haushaltshilfen, Fahrdienste,
Praktika und Babysitter. Wir haben dafür einen

Babysitter gesucht!
Partnerstamm aufgebaut, auf den wir dann zu-
rückgreifen und an die Familien entsprechende
Hilfe vermitteln.  Wir wollen unseren nutzbrin-
genden Partnerstamm erweitern und unsere at-
traktiven Angebote weiter ausbauen. Wir suchen
deshalb Bürgerinnen und Bürger, die sich freiwil-
lig engagieren möchten. In letzter Zeit häufen
sich besonders Anfragen nach einem Babysitter.
Deshalb wäre es schön, wenn Bürgerinnen und
Bürger, die Interesse an dieser  oder anderen
ehrenamtlichen Tätigkeiten haben, sich bei uns
melden. Wir beraten, vermitteln und begleiten
Sie.  In vielfältigen Bereichen ist Ihr Engagement
gefragt, wie z. B. bei der Hausaufgabenhilfe, bei
der Begleitung älterer Menschen, in der Werk-
statt oder im Kreativraum des Mehrgenerationen-
hauses im Lindenquartier, als Leihoma oder Lese-
pate – wir suchen Sie!

Die Mitarbeiter freuen sich auf Ihren Anruf unter
03332 835806 und 03332 835636 oder Ihren
persönlichen Kontakt in der Lindenallee 34, Haus
der Familie, in den Räumen der Agentur fam.e
oder in der Freiwilligenagentur im 1. Oberge-
schoss. Gerne erwarten wir auch Ihre E-Mail un-
ter info@fame-schwedt.de oder freiwilligen-
angentur@swschwedt.de.

Madlen Bismar
Vorstandsvorsitzende Familienserviceverein

Marianne Bischoff
Leiterin Freiwilligenagentur

Telefonnummer für Fragen zum redaktionellen Teil:
03332 446-306
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Am Sonnabend, dem 22. September 2012,
führt der Schwedter Heimatverein e. V. eine Ex-
kursion auf die Insel Wollin durch. Zunächst be-
suchen wir die Fortifikation (Festung) Gerhard bei
Swinemünde (Zwinoujscie). Wir werden an einer
speziellen Führung teilnehmen. Die Fahrt geht
dann nach Misdroy (Miedzyzdroje) zum Mittag-

Unterwegs mit dem Schwedter Heimatverein
Herbstexkursion zur Fortifikation Gerhard (Swinemünde) und nach Cammin

Die Kathedrale St. Johannes, als Dom zu Cammin bekannt, wurde als spätromanisch/frühgotischer
Bau 1175 begonnen und 1385 vollendet.

essen und dann weiter nach Cammin (Kamien
Pomorski), einem einstigen Bischofssitz. Wir be-
suchen die Kathedrale und werden auch ein klei-
nes Orgelkonzert zu Gehör bekommen.

Abfahrt ist um 7:30 Uhr ab Alter Markt (Berliner
Straße, Oderstraße). Gegen 19:00 Uhr werden

wir wieder in Schwedt sein. Im Reisepreis von
39 € sind die Busfahrt, Eintrittskarten, Stadt-
führung, Reiseleitung und das Mittagessen ent-
halten.

Anmeldungen werden ab sofort bis 14. Sep-
tember 2012 im Reisebüro „BRUSS-Urlaub in
Polen“, Berliner Straße 43 sowie telefonisch un-
ter 03332 581144 oder per Fax unter 03332
581146 entgegengenommen.

„Schwedter Jahreshefte, Heft 8“
erschienen

In diesem Heft werden wieder interessante The-
men aus der jüngeren und älteren Vergangen-
heit vorgestellt. So sind Beiträge über die einsti-
ge „Holzoper“, den Salzhandel in Schwedt und
die Anfänge der Projektierung für das ehemalige
EVW (Erdölverarbeitungswerk) enthalten. Das
Heft 8, wie auch die vorangegangenen Hefte (au-
ßer Heft 1), kann in der Altstadt-Buchhandlung,
dem Stadtmuseum oder in der Tourist-Informati-
on käuflich erworben werden.

Schwedter Heimatverein e. V.

Fachkräftesicherung und -gewinnung sind
Dauerthemen für jedes Unternehmen. Zudem
suchen junge Fachkräfte verschiedener Branchen
derzeit den erfolgreichen Arbeitseinstieg.

Damit diese Fachkräfte auch optimal für das je-
weilige Unternehmen qualifiziert sind, kann je-
des Unternehmen, das neu einstellt oder kürz-
lich neu eingestellt hat, ein großzügiges
Förderprogramm der EU in Anspruch nehmen.

Das Programm  „Einstiegszeit“ der IHK-Projekt-
gesellschaft will junge Leute in der Region hal-
ten und Unternehmen bei der Sicherung ihres
Fachkräftepersonals unterstützen. Neben der
Beratung von arbeitslosen Jugendlichen hilft das
Programm kleinen und mittleren Unternehmen
auf Wunsch bei der Entwicklung flexibler Arbeits-
zeitmodelle, durch die neue Arbeitsplätze er-
schlossen werden.

Zudem können durch das Programm notwendi-
ge Qualifizierungen für junge Fachkräfte, sowie
auch der Führerschein und  Auslandspraktika und
-einsätze in der EU anteilig finanziert werden.

Voraussetzung ist, dass
• die Fachkräfte jünger als 30 sind,
• ihren Wohnsitz in Brandenburg haben,
• in einem regulären sozialversicherungs-

pflichtigen Arbeitsverhältnis (Voll-/Teilzeit)
stehen und

• mit einem Mindestlohn von 7,50 EUR be-
schäftigt sind.

Zudem steht die Karriereplanung von Frauen im
besonderen Fokus von „Einstiegszeit“ und wird
intensiv unterstützt.

Dieses Projekt, das die IHK-Projektgesellschaft
mbH Ostbrandenburg in Frankfurt (Oder) landes-
weit an 10 Standorten umsetzt, ist ein Landes-
programm des MASF und wird aus Mitteln des
Europäischen Sozialfonds (ESF) kofinanziert.

Für nähere Informationen oder eine unverbindli-
che Beratung können Sie sich bei IHK-Projekt-
gesellschaft mbH, Frau Haarbach (Telefon 03332
834612) oder Herrn Schneidereit (Telefon 03332
834613) melden.

Stabsstelle Wirtschaftsförderung

Fachkräfte in der Uckermark gewinnen und fördern

Die Veranstaltung findet am 8. September 2012
im Freizeitzentrum des Technologie- und Gemein-
dezentrums (ehemalige Lehrwerkstatt) in Pinnow
statt.

Beginn des gemütlichen Beisammenseins ist
10:30 Uhr und der Unkostenbeitrag beträgt 2
Euro pro Person.

Für Getränke und das leibliche Wohl sorgt der
Leiter, Herr Hartmut Brückner.

Es ist vorgesehen eine Besichtigung bzw. Rund-
gang im Museum durchzuführen.

Wir hoffen auf eine gute Beteiligung.

M. Schneider
Freundeskreis ehemalige IWP-Angehörige

Einladung
zum Jahrestreff 2012
des IWP
für alle ehemaligen
Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter

Das Amtsblatt für die Stadt Schwedt/Oder
„Schwedter Rathausfenster“

erhalten Sie auch im Foyer des Rathauses und im Rathaus Haus 2.
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Ab sofort können sich Unternehmen um den
„Brandenburger Ausbildungspreis 2012“ bewer-
ben. Es werden acht Preise zu je 1.000 Euro zur
Unterstützung der betrieblichen Ausbildung ver-
geben. Bis zum 31. August 2012 können Un-
ternehmen ihre Bewerbung beim Brandenbur-
gischen Arbeitsministerium einreichen. Gesucht
werden Betriebe, die sich zum Beispiel durch
Qualität und Kontinuität in der Ausbildung aus-
zeichnen, innovative Ausbildungselemente nut-
zen, sich ehrenamtlich für Ausbildung engagie-
ren oder Ausbildungsplätze für Menschen mit
einer Behinderung anbieten. Die Preisverleihung
findet am 25. Oktober 2012 in Potsdam statt.

Bewerbungsschluss
Brandenburgischer Ausbildungspreis 2012

Der Wettbewerb wird bereits zum 8. Mal ausge-
lobt und mit Mitteln aus dem Europäischen
Sozialfonds finanziert. Schirmherr ist Ministerprä-
sident Matthias Platzeck. Die Preisverleihung ist
eine Initiative des Brandenburgischen Aus-
bildungskonsens – einem Bündnis von Wirtschaft,
Industrie und Handelskammern, Handwerkskam-
mern, Gewerkschaften, der Regionaldirektion
Berlin-Brandenburg der Bundesagentur für Arbeit
und der Landesregierung.

Im vergangenen Jahr hatten sich 69 Unterneh-
men um den Brandenburgischen Ausbildungs-
preis beworben. Zu den Preisträgern zählte un-

ter anderem Optic Ortel Hörsysteme aus Bad
Freienwalde. Für ihre Verdienste bei der Ausbil-
dung von Fachkräften erhielten die Buchen Raf-
finerie Service GmbH aus Schwedt und die Friseur-
welt IBS GmbH aus Ahrensfelde eine Ehrenur-
kunde.

Die Bewerbungsunterlagen für den „Branden-
burgischen Ausbildungspreis 2012“ und weite-
re Informationen unter
www.ausbildungskonsens-brandenburg.de .

Agentur für Arbeit Eberswalde

2. Schwedter KinderUni am 8. September

Am Sonnabend, dem 8. September 2012, wird
um 10 Uhr im Haus der Bildung und Technologie
die zweite Schwedter KinderUni stattfinden. Der
Vortrag „Antarktis –
die nasseste Wüste
der Welt?“ wird von
Herrn Dr. Andreas
Hungeling, Ge-
schäftsführer der
PCK Raffinerie
GmbH, im Hörsaal
gehalten und richtet
sich an Kinder der
Klassenstufen 3 und 4. Im Anschluss an die Vor-
lesung haben die Kinder die Möglichkeit, das
Gehörte und Gelernte in einem Begleitprogramm
zu vertiefen.

Mit Unterstützung des Nationalen GeoParks
Eiszeitland am Oderrand wird die Eiszeit in der
Uckermark erklärt, Fossilien gezeigt und ein Quiz
veranstaltet. Es können Steine gefilzt und Pingu-
ine geformt werden.

Da die Anzahl der teilnehmenden Kinder auf 50
beschränkt ist, wird um Voranmeldung bis 31.
August 2012  unter kinderuni@barnim-
uckermark-stiftung.de gebeten. Die Teilnahme
wird bestätigt. Die Organisatoren der 2.
Schwedter KinderUni sind die Bürgerstiftung
Barnim Uckermark,  die Stadt Schwedt/Oder und
die Präsenzstelle der Hochschule für nachhaltige
Entwicklung Eberswalde.
_____________________________________

Fernstudiengang –
Betriebswirtschaftslehre

In der Präsenzstelle Uckermark, im Haus der Bil-
dung und Technologie, läuft die Immatrikulations-
zeit für den berufsbegleitenden Fernstudiengang

Bildung unter einem Dach
Wissen für Groß und Klein im Haus der Bildung und Technologie

Betriebswirtschaftslehre mit dem Abschluss Ba-
chelor of Science. Für das Wintersemester 2012/
13 kann man sich noch bis Ende September
2012 immatrikulieren.

Ab einer Mindestteilnehmerzahl von 30 Stu-
dierenden startet der Fernstudiengang der Fach-
hochschule Brandenburg am Veranstaltungsort
Schwedt. Der Fernstudiengang Betriebswirt-
schaftslehre richtet sich vor allem an Berufstäti-
ge, die einen akademischen betriebs-
wirtschaftlichen Hochschulabschluss anstreben.
Er ist zeitlich so konzipiert, dass sich das 3 ½-
jährige Studium und die berufliche Belastung
verbinden lassen.

Die Studieninhalte werden in Fern- und Präsenz-
studienphasen vermittelt. Das Präsenzstudium
konzentriert sich auf maximal sieben zweitägige

Seminare (freitags und samstags) pro Semester,
welches von der Onlinebetreuung durch die Do-
zenten über eine Lernplattform flankiert wird. Das
Fernstudium ist modular aufgebaut. Es bietet im
Hauptstudium vielfältige inhaltliche Wahl- und
Kombinationsmöglichkeiten. Damit kann das Stu-
dium individuell, effizient und praxisbezogen
gestaltet werden.

Kontakt: Montag bis Freitag von 08:30 bis 16:30
Uhr und nach Vereinbarung
Volker Kessels, Präsenzstelle Uckermark, Berliner
Straße 52 e, Telefon 03332 5389-19, Telefax
03332 5389-19, mobil 01577 304 14 59, E-Mail
Volker.Kessels@hnee.de

Stabsstelle Wirtschaftsförderung
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Beginn Kurs Dauer
Mensch und Gesellschaft

20.11.2012 Interreligiöse Gespräche 1  Veranstaltung
17.10.2012 Geschichte lesen 8  Veranstaltungen
08.11.2012 Film: „Die Mörder sind unter uns“ 1  Veranstaltung
21.11.2012 Film: „Berlin – Ecke Schönhauser“ 1  Veranstaltung
12.12.2012 Film: „Spur der Steine“ 1  Veranstaltung
24.10.2012 Film: „Die Architekten“ 1  Veranstaltung
20.09.2012 Einbürgerungstest 1  Veranstaltung
13.12.2012 Einbürgerungstest 1  Veranstaltung
24.10.2012 Filmbericht: „Kalter Krieg in Korea“ 1  Veranstaltung
14.11.2012 Filmbericht: „Zu Fuß durch Asien“ 1  Veranstaltung
15.11.2012 Filmvortrag Neuguinea 1  Veranstaltung
28.11.2012 Filmvortrag :

„Dubai-Arabische Impressionen“ 1  Veranstaltung
16.01.2013 Vortrag Bergsteigen 1  Veranstaltung

Exkursionen
24.11.2012 Ufa – DEFA – Medienstadt (Potsdam) 1 Tag

Kultur und Gestalten
03.12.2012 Weihnachtsfloristik 1  Veranstaltung
04.12.2012 Weihnachtsfloristik 1  Veranstaltung
20.09.2012 Literaturclub 5  Veranstaltungen
17.11.2012 Workshop Storytelling 1  Veranstaltung
03.11.2012 Kurzgeschichtenwerkstatt 1  Veranstaltung
19.01.2013 Lyrikwerkstatt 1  Veranstaltung
19.10.2012 Kalligraphie 12  Veranstaltungen
11.09.2012 Gebrauchs- und Gartenkeramik 5  Veranstaltungen
06.11.2012 Gebrauchs- und Gartenkeramik 5  Veranstaltungen
17.10.2012 Töpfern ohne Scheibe 5  Veranstaltungen
17.10.2012 Töpfern ohne Scheibe 5  Veranstaltungen
16.01.2013 Töpfern ohne Scheibe 5  Veranstaltungen
23.01.2013 Töpfern ohne Scheibe 5  Veranstaltungen
24.10.2012 Schmucksteine aus Speckstein 2  Veranstaltungen
15.09.2012 Workshop Orientalischer Tanz –

Anfänger 1  Veranstaltung
29.09.2012 Workshop Orientalischer Tanz –

Fortgeschrittene 1  Veranstaltung
21.09.2012 Tango Argentino – Anfänger 2  Veranstaltungen
18.01.2013 Tango Argentino – Anfänger 2  Veranstaltungen
17.09.2012 Gestaltung von

Design-Puzzle-Lampen 1  Veranstaltung
18.10.2012 Kerzengestaltung 1  Veranstaltung
08.11.2012 Gestalten mit Decopatch 1  Veranstaltung
15.11.2012 Winterliche und

weihnachtliche Leuchtobjekte 1  Veranstaltung
22.11.2012 Weihnachtliche Drahtgestecke 1  Veranstaltung
19.09.2012 Patchwork 5  Veranstaltungen
29.09.2012 Workshop Filzen, Spinnen, Weben 1  Veranstaltung
30.09.2012 Workshop Filzen, Spinnen, Weben 1  Veranstaltung

Gesunde Lebensweise
10.09.2012 Hatha-Yoga – Anfänger 8  Veranstaltungen
11.09.2012 Hatha-Yoga 8  Veranstaltungen
12.09.2012 Hatha-Yoga 7  Veranstaltungen
19.11.2012 Hatha-Yoga für Anfänger 5  Veranstaltungen
20.11.2012 Hatha-Yoga 5  Veranstaltungen
21.11.2012 Hatha-Yoga 5  Veranstaltungen

Herbstsemester der Volkshochschule Schwedt/Oder
Am 10. September 2012 beginnen die ersten Kurse an der Volkshochschule
Schwedt. Interessenten können aus über 80 Kursen, Vorträgen und Veran-
staltungen wählen. Die Kurse sind in der unten stehenden Tabelle aufge-
führt. Anmeldungen für diese Kurse werden ab 7. August 2012 in der
Geschäftsstelle der VHS im Haus der Bildung und Technologie, Berliner Straße
52 e, persönlich oder telefonisch unter 03332 23333 oder 03332 834911
oder online unter www.schwedt.eu/vhs entgegengenommen.

Unsere Sprechzeiten:
Dienstag
9:00 bis 12:00 und 14:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag
9:00 bis 12:00 und 14:00 bis 15:30 Uhr
Freitag
9:00 bis 12:00 Uhr

28.09.2012 Ein Weg zum inneren Gleichgewicht 1  Veranstaltung
20.10.2012 Meditation und Körperarbeit –

Taijiquan und Qi Gong 1  Veranstaltung
08.12.2012 Meditation und Körperarbeit –

Taijiquan und Qi Gong 1  Veranstaltung
18.10.2012 Tao Touch –

5 Elemente Klangmassage 10  Veranstaltungen
10.09.2012 Gesundheitssport 17  Veranstaltungen
13.09.2012 Fit und beweglich –

 ein ganzheitliches Körpertraining 17  Veranstaltungen
18.09.2012 Rückenschule 8  Veranstaltungen
27.11.2012 Rückenschule 8  Veranstaltungen
08.11.2012 Active Mixing –

Cocktails zum Selbermachen 1  Veranstaltung
12.12.2012 Active Mixing –

Cocktails zum Selbermachen 1  Veranstaltung

Sprachen
19.10.2012 Chinesisch für Anfänger 12  Veranstaltungen
10.09.2012 Deutsch als Fremdsprache 10  Veranstaltungen
11.09.2012 Englisch für Anfänger 30  Veranstaltungen
11.09.2012 Englisch Network Now (A1) 30  Veranstaltungen
11.09.2012 Englisch Network 2 30  Veranstaltungen
13.09.2012 Englisch Network 3 30  Veranstaltungen
10.09.2012 Englisch Refresher 30  Veranstaltungen
11.09.2012 Englisch Network Certificate Skills 30  Veranstaltungen
06.11.2012 Französisch Grundkurs 2 11  Veranstaltungen
12.09.2012 Polnisch Anfänger 30  Veranstaltungen
12.09.2012 Polnisch Grundkurs 2 30  Veranstaltungen
11.09.2012 Spanisch für Anfänger 30  Veranstaltungen
11.09.2012 Spanisch Grundkurs 2 30  Veranstaltungen

Arbeit und Beruf
11.09.2012 Einführung

in das Programm Photoshop 6  Veranstaltungen
12.09.2012 Fotobücher und

Fotokalender gestalten 3  Veranstaltungen
07.11.2012 Digitaler Fotoapparat 2  Veranstaltungen
16.01.2013 Digitaler Fotoapparat 2  Veranstaltungen
10.01.2013 Rund um das Handy 3  Veranstaltungen
15.10.2012 Computer-Grundkurs 12  Veranstaltungen
18.10.2012 Excel 2007 5  Veranstaltungen
22.11.2012 Excel 2007 für Fortgeschrittene 3  Veranstaltungen
05.12.2012 Gestalten mit Microsoft Word 2007 3  Veranstaltungen
22.09.2012 Office 2007 Workshop:

Einführung Word,
Excel und Powerpoint 2  Veranstaltungen

13.11.2012 Office 2007 Workshop:
Einführung Word,
Excel und Powerpoint 2  Veranstaltungen

10.09.2012 OpenOffice.org:
Texte schreiben mit „Writer“ 3  Veranstaltungen

10.01.2013 Power Point 2007 – Mediadesign 3  Veranstaltungen
20.09.2012 E-Mail perfekt im Griff 2  Veranstaltungen
06.11.2012 Die eigene Homepage 5  Veranstaltungen
03.12.2012 Internet für Einsteiger 5  Veranstaltungen

Volkshochschule Schwedt

Beginn Kurs Dauer
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Schwedt
– Anzeigen –

Schwedt-Heinersdorf

Die älteste Urkunde, die Schwedt als
Stadt bezeichnet, stammt aus dem Jahre
1265. Die Lage an dem einzigen Oder-
übergang zwischen Stettin und Oderberg
und der Schutz der pommerschen Verwal-
tung begünstigten die Ansiedlung von
Händlern, Handwerkern und Ackerbür-
gern.
Jahrhundertelang zogen Ritter und Söld-
ner durch die Uckermark, wechselte der
Besitz einzelner Orte und Landschaftsteile
zwischen Brandenburgern und Pommern.
Erst Ende des 15. Jahrhunderts kam
Schwedt endgültig zu Brandenburg.
Im Dreißigjährigen Krieg wurde Schwedt
mehrfach von durchziehenden Kriegspar-
teien verwüstet und ausgeplündert, auch
die Pest forderte zahlreiche Todesopfer.
Am 19. Oktober 1637 erfolgte die nahezu
völlige Zerstörung der Stadt. Lebten um
1625 in Schwedt etwa 1500 Einwohner,
so betrug diese Zahl zwanzig Jahre spä-
ter nur 280. Erst nach Jahrzehnten konnte
der Vorkriegsstand wieder erreicht wer-
den.
1670 erwarb die Kurfürstin Dorothea,
zweite Gemahlin des Kurfürsten Friedrich
Wilhelm, die Herrschaft Schwedt-Vierra-
den als Sitz für ihren ältesten Sohn Phi-
lipp Wilhelm. Die resolute und kluge Kur-
fürstin ließ etliche feudale Dienstleistun-
gen der Schwedter Bürger durch Geldleis-
tungen ablösen und förderte so die wirt-
schaftliche Entwicklung der Stadt.
Auch die Ansiedlung von Hugenotten
nach 1685 wirkte sich positiv auf die

Aus der Stadtgeschichte
Wirtschaft aus. Sie brachten u. a. den Ta-
bakanbau in die Uckermark und entwi-
ckelten Schwedt zu einem Zentrum des
Tabakhandels und der Tabakverarbeitung.
Die Markgrafen von Brandenburg-
Schwedt, Nachkommen des Großen Kur-
fürsten, gestalteten Schwedt zu einer ba-
rocken Residenz um. Nahezu alle bedeu-
tenden Denkmäler der Stadt stammen
aus dieser Periode der Stadtgeschichte.
Mehrere Stadtbrände begünstigten
zudem eine Neuanlage mit gitterförmi-
gem Straßennetz.
1788 erlosch die Markgrafschaft
Schwedt, und das Schloss wurde Privat-
besitz des Stammhauses der Hohen-
zollern. In den folgenden 150 Jahren be-
stimmte vor allem die Tabakproduktion
das wirtschaftliche Leben in Schwedt.
Etwa ein Drittel der am Ende des 19.
Jahrhunderts auf 10 000 Einwohner ge-
wachsenen Bevölkerung baute Tabak an
oder arbeitete in den zahlreichen kleinen
Tabak- und Zigarrenfabriken.
Vor allem der letzte Markgraf Friedrich
Heinrich gab der Residenz den Glanz ei-
ner Kulturstadt. In seinem Hoftheater
wirkten namhafte Schauspieler und Mu-
siker der Zeit. Während an anderen Hö-
fen noch italienische und französische
Opern das Repertoire bestimmten, fanden
hier deutsche Sing- und Schauspiele im
Operettentheater ihre Aufführung.
Im April 1945, wenige Tage vor dem Ende
des Zweiten Weltkrieges, wurde
Schwedt nahezu vollständig zerstört.Stadt am Wasser
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Schwedt
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Über 80 Prozent aller Wohnhäuser fielen
dem schweren Artilleriebeschuss zum
Opfer. Eine völlig neue Situation ergab
sich mit der Grenzregelung durch die Alli-
ierten. Die für den Nahhandel wichtigen
Orte in der Neumark und Stettin gehör-
ten nun zur Republik Polen.
Die Stadt erholte sich nur langsam von
ihren Kriegswunden. Entscheidend für
die Nachkriegsentwicklung Schwedts
war der Bau einer Papierfabrik 1959 (jet-
zige LEIPA Georg Leinfelder GmbH) und
des Erdölverarbeitungswerkes 1960, dem
späteren Petrolchemischen Kombinat
Schwedt (jetzige PCK Raffinerie GmbH).
Arbeitskräfte aus der gesamten DDR zog
es in die Stadt, ihnen folgten ihre Famili-
en. Neubaugebiete mit den entsprechen-
den Versorgungseinrichtungen, Schulen
und Kindergärten schossen förmlich aus

dem Boden. 1989 lebten ca. 52 500 Ein-
wohner in Schwedt.
Wie überall in den neuen Bundesländern
brachten die Jahre nach der Wiederver-
einigung große Veränderungen und Um-
brüche im Leben der Menschen mit sich.
Eine Reihe von Betrieben und Einrichtun-
gen mussten schließen. Auch die traditi-
onell in Schwedt verankerte Tabakindus-
trie konnte nicht erhalten werden.
Schwedt/Oder gehört aber zu jenen
Städten, die durch Aktivierung und Stabi-
lisierung der vorhandenen Potentiale mit
neuer Kraft aus diesem Prozess hervor-
ging. Die beiden industriellen Standbeine
der Stadt – die Erdöl- und Papierverar-
beitung – konnten unter veränderten Be-
dingungen erhalten und ausgebaut wer-
den.

Der Wasserturm ist weithin sichtbar.
Fotos: Stadt Schwedt/Oder

Berlischky-Pavillon in der Lindenallee
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oder in einer unserer anderen Ortszeitungen in Ihrer
Nachbarschaft.
Die Verteilung erfolgt flächendeckend an die Haushalte.

Auch wenn Sie sich per Familienanzeige
(Geburtstag, Hochzeit, Todesfall)
mitteilen wollen, wenden Sie sich
an unsere Medienberaterin

Präsentieren Sie Ihr Unternehmen mit einer Anzeige
bzw. mit einem Firmenporträt im

Wirberaten Siegern!

Ortszeitungen
vom Heimatblatt Brandenburg Verlag:

Lokaler geht‘s nicht.

Mandy Liebisch
Tel. und Fax:  039 887 / 692 38
E-Mail:
uckermark@heimatblatt.de

Schwedter Rathausfenster


